
Wetterstation

Beschreibungen der Anwendungsf̈alle

Anwendungsfall Wetterstation starten

Kurzbeschreibung
Der Administrator startet das Wetterstationssystem, das mit den fünf Sensoren verbunden wird
und in periodischem Abstand Messungen aller Werte durchführt.

Vorbedingung
Das Wetterstationssystem ist installiert.

Nachbedingung
Die Wetterstation f̈uhrt periodisch Messungen durch und ist bereit individuelle Messungen für
einen Benutzer durchzuführen.

Primärszenario

1. Der Administrator startet das Wetterstationssystem.

2. Die Wetterstation wird mit dem Windrichtungssensor, dem Luftdrucksensor, dem Luft-
feuchtigkeitssensor, dem Windgeschwindigkeitssensor und dem Temperatursensor verbun-
den.

3. In periodischem Abstand do: include(Werte messen).

Sekund̈arszenarien

• Verbindung zu einem Messgerät nicht m̈oglich

• Systemabbruch durch den Administrator



Anwendungsfall Werte messen

Kurzbeschreibung
Es werden Messungen der Windrichtung, des Luftdrucks, der Luftfeuchtigkeit, der Windge-
schwindigkeit und der Temperatur durchgeführt.

Vorbedingung
Die Wetterstation ist gestartet.

Nachbedingung
Es ist eine Messung für jeden Sensor durchgeführt.

Primärszenario

1. Das System oder ein Benutzer fordert eine Messung aller Werte von der Wetterstation an.

2. include(Windrichtung messen).

3. include(Luftdruck messen).

4. include(Luftfeuchtigkeit messen).

5. include(Windgeschwindigkeit messen).

6. include(Temperatur messen).



Anwendungsfall Windrichtung messen

Kurzbeschreibung
Die Windrichtung wird gemessen und angezeigt.

Vorbedingung
Die Wetterstation ist bereit eine Messung der Windrichtung durchzuführen.

Nachbedingung
Die Windrichtung ist gemessen und angezeigt.

Primärszenario

1. Das System oder ein Benutzer fordert eine Messung der Windrichtung an.

2. Die Wetterstation beauftragt den Windrichtungssensor eine Messung durchzuführen.

3. Der Windrichtungssensor holt sich den aktuellen Wert des Messgeräts und speichert ihn.

4. Die Wetterstation holt sich den Wert vom Windrichtungssensor und zeigt ihn an.

Sekund̈arszenarien

• Fehlerhafter Zugriff auf den Windrichtungsmesser



Anwendungsfall Luftdruck messen

Kurzbeschreibung
Der Luftdruck wird gemessen, der Minimal- bzw. Maximalwert der letzten 24 Stunden wird ggf.
aktualisiert und alle Werte werden angezeigt.

Vorbedingung
Die Wetterstation ist bereit eine Messung des Luftdrucks durchzuführen.

Nachbedingung
Der Luftdruck ist gemessen, die Extremwert sind ggf. aktualisiert und alle Werte sind angezeigt.

Primärszenario

1. Das System oder ein Benutzer fordert eine Messung des Luftdrucks an.

2. Die Wetterstation beauftragt den Luftdrucksensor eine Messung durchzuführen.

3. Der Luftdrucksensor holt sich den aktuellen Wert des Messgeräts und speichert ihn.

4. Falls der Wert kleiner als das bisherige 24-Stunden-Minimum ist, wird das Minimum ak-
tualisiert. Falls der Wert größer als das bisherige 24-Stunden-Maximum ist, wird das Ma-
ximum aktualisiert.

5. Die Wetterstation holt sich den gemessenen Wert sowie das Minimum und das Maximum
vom Luftdrucksensor und zeigt alle Werte an.

Sekund̈arszenarien

• Fehlerhafter Zugriff auf den Luftdruckmesser

Anwendungsfall Luftfeuchtigkeit messen

Kurzbeschreibung
Die Luftfeuchtigkeit wird gemessen, der Minimal- bzw. Maximalwert der letzten 24 Stunden
wird ggf. aktualisiert und alle Werte werden angezeigt.
Alles weitere ist analog zum Anwendungsfall Luftdruck messen.



Anwendungsfall Windgeschwindigkeit messen

Kurzbeschreibung
Die Windgeschwindigleit wird gemessen, der Minimal- bzw. Maximalwert der letzten 24 Stun-
den wird ggf. aktualisiert und alle Werte werden angezeigt. Die gemessene Windgeschwindigkeit
wird in die Historie der letzten 24 Stunden eingetragen. Es wird eine Windgeschwindigkeit pro-
gnostiziert.

Vorbedingung
Die Wetterstation ist bereit eine Messung der Windgeschwindigkeit durchzuführen.

Nachbedingung
Die Windgeschwindigkeit ist gemessen und in die Historie eingetragen, die Extremwert sind ggf.
aktualisiert und alle Werte sind angezeigt.

Primärszenario

1. Das System oder ein Benutzer fordert eine Messung der Windgeschwindigkeit an.

2. Die Wetterstation beauftragt den Windgeschwindigkeitssensor eine Messung durchzuführen.

3. Der Windgeschwindigkeitssensor holt sich den aktuellen Wert des Messgeräts und spei-
chert ihn.

4. Falls der Wert kleiner als das bisherige 24-Stunden-Minimum ist, wird das Minimum ak-
tualisiert. Falls der Wert größer als das bisherige 24-Stunden-Maximum ist, wird das Ma-
ximum aktualisiert.

5. Der Windgeschwindigkeitssensor trägt den gemessenen Wert in die Historie der letzten 24
Stunden ein.

6. Der Windgeschwindigkeitssensor berechnet eine Prognose der Windgeschwindigkeit.

7. Die Wetterstation holt sich den gemessenen Wert sowie das Minimum und das Maximum
vom Windgeschwindigkeitssensor und zeigt alle Werte an.

Sekund̈arszenarien

• Fehlerhafter Zugriff auf den Windgeschwindigkeitsmesser

Erweiterungspunkte
Kritische Prognose: nach Schritt 6



Anwendungsfall Sturmwarnung bearbeiten

Kurzbeschreibung
Erweitert den Anwendungsfall Windgeschwindigkeit messen.
Falls der Prognosewert mehr als 70 km/h ergibt und gleichzeitig der Luftdruck um mehr als
15 Millibar unter den Maximalwert der letzten 24 Stunden gefallen ist, wird ein Sturmwarnungs-
alarm ausgelöst und unter Angabe von Zeitpunkt und Prognosewert in das Alarmverzeichnis
eingetragen.

Vorbedingung
Der Prognosewert der Windgeschwindigkeit ist größer als 70 km/h.

Nachbedingung
Falls der Luftdruck um mehr als 15 Millibar unter den Maximalwert der letzten 24 Stunden
gefallen ist, wurde ein Sturmwarnungsalarm ausgelöst, in das Alarmverzeichnis eingetragen und
von der Wetterstation angezeigt.

Primärszenario

1. Der Windgeschwindigkeitssensor beauftragt den Luftdrucksensor eine Messung durch-
zuführen.

2. Der Windgeschwindigkeitssensor holt vom Luftdrucksensor den aktuellen Luftdruck und
den Maximalwert der letzten 24 Stunden.

3. Falls der Luftdruck um mehr als 15 Millibar unter den Maximalwert der letzten 24 Stunden
gefallen ist, wird eine Sturmwarnung erzeugt.

4. Eine erzeugte Sturmwarnung wird mit den zugehörigen Daten (Zeitpunkt, Prognosewert)
in das Alarmverzeichnis eingetragen.

5. Eine erzeugte Sturmwarnung wird vom Windgeschwindigkeitssensor an die Wetterstation
gemeldet.

6. Die Wetterstation zeigt eine erzeugte Sturmwarnung an.



Anwendungsfall Temperatur messen

Kurzbeschreibung
Die Temperatur wird gemessen, der Minimal- bzw. Maximalwert der letzten 24 Stunden wird
ggf. aktualisiert und alle Werte werden angezeigt. Die gemessene Temperatur wird in die Historie
der letzten 24 Stunden eingetragen. Es wird eine Temperatur prognostiziert.

Vorbedingung
Die Wetterstation ist bereit eine Messung der Temperatur durchzuführen.

Nachbedingung
Die Temperatur ist gemessen und in die Historie eingetragen, die Extremwert sind ggf. aktuali-
siert und alle Werte sind angezeigt.

Primärszenario

1. Das System oder ein Benutzer fordert eine Messung der Temperatur an.

2. Die Wetterstation beauftragt den Temperatursensor eine Messung durchzuführen.

3. Der Temperatursensor holt sich den aktuellen Wert des Messgeräts und speichert ihn.

4. Falls der Wert kleiner als das bisherige 24-Stunden-Minimum ist, wird das Minimum ak-
tualisiert. Falls der Wert größer als das bisherige 24-Stunden-Maximum ist, wird das Ma-
ximum aktualisiert.

5. Der Temperatursensor trägt den gemessenen Wert in die Historie der letzten 24 Stunden
ein.

6. Der Temperatursensor berechnet eine Prognose der Temperatur.

7. Die Wetterstation holt sich den gemessenen Wert sowie das Minimum und das Maximum
vom Temperatursensor und zeigt alle Werte an.

Sekund̈arszenarien

• Fehlerhafter Zugriff auf den Temperaturmesser

Erweiterungspunkte
Kritische Prognose: nach Schritt 6



Anwendungsfall Glatteiswarnung bearbeiten

Kurzbeschreibung
Falls eine negative Temperatur prognostiziert wird und die aktuelle Luftfeuchtigkeit mindestens
90% ist, wird eine Glatteiswarnung ausgelöst und unter Angabe von Datum, Zeit und prognosti-
zierter Temperatur in das Alarmverzeichnis eingetragen.

Vorbedingung
Der Prognosewert der Temperatur ist kleiner als 0 Grad Celcius.

Nachbedingung
Falls die aktuelle Luftfeuchtigkeit mindestens 90% beträgt, wurde ein Glatteiswarnungsalarm
ausgel̈ost, in das Alarmverzeichnis eingetragen und von der Wetterstation angezeigt.

Primärszenario

1. Der Temperatursensor beauftragt den Luftfeuchtigkeitssensor eine Messung durchzuführen.

2. Der Temperatursensor holt vom Luftfeuchtigkeitssensor die zuletzt gemessene Luftfeuch-
tigkeit.

3. Falls die Luftfeuchtigkeit mindestens 90% beträgt, wird eine Glatteiswarnung erzeugt.

4. Eine erzeugte Glatteiswarnung wird mit den zugehörigen Daten (Zeitpunkt, Prognosewert)
in das Alarmverzeichnis eingetragen.

5. Eine erzeugte Glatteiswarnung wird vom Temperatursensor an die Wetterstation gemeldet.

6. Die Wetterstation zeigt eine erzeugte Glatteiswarnung an.


